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Handlungsanleitung,
aber kein Patentrezept

E'schon wiss'n - Papier
ist geduldig!

New York, Chicago, Boston: ab Wien 4.500,-

Sprechstunden des Behin­
dertertenreferotes 00.: 10
bis 11 Uhr30 Tel.: 873/
6103 od 82-40-13/10

für meine Arbeit wöre es
sehr hilfreich wenn sich
Betroffene bei mir meI­
den würden, vielleicht
kann ich helfen?

Toni Diemling, Behinder­
tenreferent der HTU

Ein weiterer, sehr wichti­
ger Punkt ist der Umgang
mit den behinderten Kol­
leginnen und Kollegen.
Ohne Solidarität oller Stu­
dierenden kann es keinen
gleichberechtigen Zugang
zur Uni geben. für die
Betroffenen wäre mehr
Aufmerksamkeit und we­
niger Gedankenlosigkeit
ein grosser Schritt nach
vornel

mit fahrrödern verparkt
ist, Hörgeschädigten ist es
oft nicht möglich dem Vor­
trag zu folgen, wenn der
Geräuschpegel im Hör­
saal zu hoch ist, chronisch
Kranke (z.B. Asthmatiker)
hoben schon mit der
schlechten Luft im Hör­
saal zu kömpfen, wenn
sie dann auch noch durch
einen verrauchten Gang
gehen müssen..., usw..

In der ReaIit6t
schaut die Sache
ganz anders aus.

Der üft zur TU-Bibliothek
ist nutzlos, wenn der Ein­
gang für Rollstuhlfahrer

Eine Voraussetzung für ei­
nen gleichberechtigten
Zugang zur Uni stellt die
boulicheAdaptierung dar.
In dieser Hinsicht ist die
TU-Graz leider absolut
unterentwickelt. Dabei
sind nicht nur die Altbau­
ten ein Problem, auch bei
den neuesten Bauten wur­
den behinderte Menschen
- nur halbherzig oder gar
nicht - berücksichtigt
(Kennzeichen einer fort­
schrittlichen Architektur).

Gleichberechtigter Zu
gong zum Studium

für Behinderte - so stehtes
geschrieben:

Zu beziehen ist dieses
Handbuch zum Preis von
160,- (excI. Versandspe­
sen) über die ARGE Ju­
gend gegen Gewalt,
Rechtsextremismus und
Ausländerinnenfeindlich­
keit Karmeliterpl. 2,8011
Graz, Tel.: 877-2907.

cl Mundo Tlc/(ET-SHOP •
R.E.M. Reisebüro Ges.m.b.H.
8010 Graz, Schmiedgasse 16, Tel.: 81 0698 (99) FAX: 81 0897

ka 220 Seiten starken
Band ab. Dieser, in Form
einer Ringmappe gestal­
tet, wird übrigens jährlich
erneuert.

Weiters findet sich ein Ser­
viceteil, in dem Materiali­
en wie Bücher und Videos
angeführt werden und,
sowei.t recherchiert wer­
den konnte, auch Verleih­
steIlen angeführt sind. Vier
Aufsätze zum Thema
Rechtsextremismus und
Ausländerinnenfeindlich­
keit sowie eine Referent­
Innenliste runden den zir-

gration, Asyl, Flucht" bis
zu "Zeitgeschichte, politi­
sche Bildung".

Rechtsextremismus und
AusländerInnenfeindlich­
keit legt mit ihrem Hand­
b~ch "Personen, Projekte,
Perspektiven gegen Ge­
walt, Rechtsextremismus
und AusländerInnenfeind­
lichkeit" nunmehr ein
Nachschlagewerk vor, das
sich vor allem an der Pra­
xis orientiert. Freilich ohne
Patentrezepte zu präsen­
tieren, sondern um Hand­
lungsanleitungen zu lie­
fern. Den weitaus größ­
ten Teil des Buches nimmt
die Beschreibung von bis­
her durchgeführten Pro­
jekten ein, die von Inter­
essierten und/oder Betrof­
fenen verwendet, abge­
wandelt oder weiterent­
wickelt werden können.
Die Themenpalette reicht
von "Dritte Welt" über "Mi-

Die Arbeitsgemeinschaft
Jugend gegen Gewalt,

Was wurde nicht alles
über das Thema

Gewalt, Rechtsextremis­
mus und Ausländerinnen­
feindlichkeit geschrieben?
Wieviele Tagungen,
Enqueten und Podiums­
diskussionen wurden nicht
schon absolviert? Und
wieviele Patentrezepte
wurden mittlerweil nicht
schon unters Volk ge­
bracht!
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